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GEISTLICHES
WORT
Liebe Gemeinde,

dieser Gemeindebrief sieht ein biss-
chen anders aus als sonst. Ein neues 
Layout, das Papier fühlt sich anders an. 
Ein kleiner Schritt in die Veränderung. 
Vielleicht fällt es kaum auf, nur eine 
kleine Irritation – aber es erinnert uns 
daran, dass Wandel zum Leben gehört. 
Nichts bleibt ganz so, wie es war. Auch 
in unserer Gemeinde nicht. In solchen 
Momenten tut es gut, ein Wort zu hö-
ren, das uns nicht vor Veränderung be-
wahren will, aber uns mitten darin Halt 
gibt. Der Monatsspruch für Mai sagt:

„Die Hoffnung haben wir als einen 
sicheren und festen Anker unserer 
Seele.“ (Hebräer 6,19)

Ein Anker – das ist ein schönes Bild, 
gerade für uns im Norden. Wer auf 
dem Wasser unterwegs ist, weiß: Ein 
Schiff braucht Bewegung, braucht 
Wind, braucht Kurs. Aber es braucht 
eben auch einen Punkt, an dem es zur 
Ruhe kommen kann. Einen Halt, der 
trägt, wenn die Strömung stärker wird. 
Einen Anker, der nicht verhindert, dass 
sich das Wasser bewegt – aber verhin-
dert, dass wir abgetrieben werden.

So ist Hoffnung gemeint. Nicht als 
Wunschdenken, nicht als „Es wird 
schon irgendwie gut gehen“. Sondern 
als Vertrauen darauf, dass Gott uns 
hält, auch wenn sich vieles verändert. 
Als Gewissheit, dass wir nicht allein 
durch die Wellen müssen. Als Kraft, 
die uns erlaubt, loszulassen, was nicht 

bleiben kann – und zugleich mutig zu 
sein für das, was neu wird.

Vielleicht ist das ein gutes Bild für die 
kommenden Monate. Auch in unse-
rer Gemeinde bewegt sich manches. 
Strukturen verändern sich, Aufgaben 
wandeln sich, Menschen kommen 
und gehen. Und doch bleibt etwas, 
das uns hält: Gottes Zusage, dass er 
mit uns geht. Dass seine Hoffnung 
stärker ist als unsere Sorgen. Dass wir 
nicht im Ungewissen treiben, sondern 
gehalten sind – sicher und fest, wie 
ein Anker, der tief im Grund liegt.

So wünsche ich uns für die Zeit bis 
zum Sommer: dass wir uns nicht vor 
Veränderungen fürchten, sondern ih-
nen mit Vertrauen begegnen. Dass 
wir spüren, wie Gottes Hoffnung uns 
trägt. Und dass wir immer wieder Orte 
finden, an denen wir zur Ruhe kom-
men können – im Gebet, im Gottes-
dienst, im Miteinander.

Gott segne uns auf diesem Weg.

Ihre und eure
Pastorin Annkatrin Kolbe 

GEISTLICHES WORT
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LIEBE GEMEINDE! 
Wenn Sie diesen Gemeindebrief le-
sen, liegen bereits einige Wochen 
hinter uns, in denen sich in unserer 
Kirchengemeinde mal wieder vieles 
bewegt hat. Manche Veränderungen 
waren sichtbar, andere eher leise – 
aber sie betreffen uns alle.

Wie Sie wissen, ist eine unserer Pfarr-
stellen seit Anfang des Jahres unbe-
setzt. Pastorin Anja Stadtland hat sich 
beruflich neu orientiert, seit dem 1. 
Januar ist sie Pastorin in Uetersen, und 
wir wünschen ihr für ihren weiteren 
Weg alles Gute. Sie verabschiedet sich 
auf Seite 6 von unserer Gemeinde. 

Für uns als Gemeinde bedeutet dieser 
Weggang zunächst: innehalten, sor-
tieren, neu schauen, wie wir Aufgaben 
verteilen und Schwerpunkte setzen. 
Das Pfarrteam ist im Gespräch, und 
gemeinsam mit dem Kirchengemein-
derat werden wir in Ruhe beraten, wie 
es weitergeht, und ob bzw. wann die 
Stelle wieder ausgeschrieben wird…

Auch im Kooperationsraum Nien-
dorf–Schnelsen gehen die Gesprä-
che und Begegnungen weiter. Beide 
Kirchengemeinderäte sind im guten 
Austausch miteinander, und wir ent-
decken immer wieder neue Mög-
lichkeiten, wie wir uns gegenseitig 
unterstützen und voneinander lernen 
können. 

Ein Thema liegt uns in diesen Wochen 
jedoch ganz besonders am Herzen 
– und das ist ein großes, herzliches 
Dankeschön.

Wir sind wieder überwältigt von der 
Spendenbereitschaft in unserer Ge-
meinde. In den Kollekten, aber auch 
darüber hinaus, haben Sie in den ver-
gangenen Monaten so viel gegeben: 
für die Kinderbrücke Hamburg, für 
den Erhalt der Adventskirche, für dia-
konische Aufgaben und für viele klei-
ne und große Projekte, die ohne Ihre 
Unterstützung nicht möglich wären!

Diese Spenden sind mehr als Geld. 
Sie sind ein Zeichen von Verbunden-
heit, von Vertrauen, von Mittragen. 
Sie zeigen, dass Gemeinde nicht nur 
aus Gebäuden und Strukturen be-
steht, sondern aus Menschen, die für-
einander einstehen und gemeinsam 
Verantwortung übernehmen. Dafür 
danken wir Ihnen von Herzen.

Auch in den kommenden Monaten 
wird es viel zu besprechen und zu 
gestalten geben – im Pfarrteam, im 
Kirchengemeinderat, in den Gruppen 
und Kreisen. Und wir freuen uns, wenn 
Sie diesen Weg mit uns gehen: im Ge-
bet, im Gespräch, im Mitdenken und 
Mitmachen.

Viele Grüße aus dem 
Kirchengemeinderat! 

Pastorin Annkatrin Kolbe 

BERICHT AUS DEM KIRCHENGEMEINDERAT
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VERABSCHIEDUNG

LIEBE MENSCHEN IN DER 
KIRCHENGEMEINDE SCHNELSEN!
An dieser Stelle möchte ich mich von 
Ihnen verabschieden. Zum Jahreswech-
sel habe ich meine Stelle in 
Schnelsen verlassen und bin 
seit dem 1. Januar 2026 Pas-
torin in der Kirchengemeinde 
Uetersen. Dankbar schaue 
ich zurück auf all das Gute, 
was ich in meiner Arbeit in 
der Gemeinde Schnelsen 
und dem gemeinsamen Tun 
mit Ihnen erfahren habe in 
den vergangenen drei Jah-
ren. Viele Beziehungen sind 
entstanden, Vertrauen ist gewachsen. 
Vieles war möglich. Die Donnerstage 
in der Adventskirche, die Betreuung 
der Seniorenheime, die verschiedenen 
Gottesdienste, die Fahrten mit den Se-
nioren und Seniorinnen, Rendsburg, 

die Jubelkonfirmation, die Ausstellun-
gen mit der Julius-Leber-Schule, das 

Jubiläum der wunderbaren 
Adventskirche. Dass so viele 
Ehrenamtliche mit mir ge-
meinsam so vieles entwickelt 
und durchgeführt haben, war 
ein großes Geschenk. Ich 
werde das alles in Dankbar-
keit und guter Erinnerung im 
Herzen tragen. 
Nun geht mein Weg weiter. 
Wenn Sie mich persönlich 
erreichen wollen, können Sie 

das gern per Mail unter a.stadtland@
kirche-utersen.de. Ich wünsche allen 
Menschen in der Kirchengemeinde 
Schnelsen von Herzen Gottes Segen.

Ihre Pastorin Anja Stadtland 
(geschrieben am 20. Dezember 2025)
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BESONDERE GOTTESDIENSTE

UNSERE KONFIS 
STELLEN SICH VOR
36 Konfis werden dieses Jahr konfir-
miert! Was diese so in der Konfi-Zeit 
gelernt haben, was sie glauben und 
was sie können, möchten sie mit der 
Gemeinde teilen. In zwei Gottesdiens-
ten wollen sich unsere Hauptkonfis 
der Gemeinde vorstellen und eini-
ge werden dabei auch noch getauft. 
Kommen Sie vorbei, feiern Sie mit 
und lernen Sie unsere Konfis kennen. 
Die Konfis teilen sich in zwei Gruppen 
auf, weshalb die beiden Gottesdiens-
te parallel stattfinden: am 22. März, 
10 Uhr in der Adventskirche sowie um 
11 Uhr im Christophorushaus.

Pastorin Annkatrin Kolbe und 
Pastor Sascha Krüger

ZUHAUSE 
GOTTESDIENST PER 
STREAM MITFEIERN 
Manchmal ist es nicht so einfach, zum 
Gottesdienst zu kommen. Manchmal 
sogar unmöglich. Ob aus körperli-
chen Gründen oder weil Sie im Urlaub 
sind: Wir möchten Ihnen ermögli-
chen, an unseren Gottesdiensten teil-
zunehmen. Einfach per Stream. Unter  
https://www.unsergottesdienst.de/
stations/2504 können Sie regelmä-
ßig bei uns reinschauen – oder Sie 
scannen einfach den QR-Code. Pro-
bieren Sie es doch mal.

Pastor Sascha Krüger

scan me!
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BESONDERE GOTTESDIENSTE

„RUND UM OSTERN“
Damit Sie für unsere Angebote „Rund 
um Ostern“ gut vorbereitet sind, 
kommt hier ein Überblick:

Am Gründonnerstag, dem 2. April, 
findet um 19 Uhr ein Gottesdienst 
mit Tischabendmahl in der Advents-
kirche statt. Wir sitzen an einer langen 
Tafel quer durch das Kirchenschiff an 
festlich gedeckten Tischen und er-
innern uns mit Texten, Gebeten und 
Musik bei einem gemeinsamen Essen 
an das letzte Abendmahl Jesu mit sei-
nen Jüngern. Prädikantin Warnecke 
gestaltet den Abend. 

Im Christophorushaus findet an die-
sem Tag um 19 Uhr mit Pastorin Kol-
be ein Gottesdienst statt, in dem ihre 
Konfirmanden und Konfirmandin-
nen gemeinsam mit der Gemeinde 
ebenfalls Abendmahl an festlich ge-
deckten Tischen feiern.
Am Karfreitag – am Tag der Kreuzi-
gung Jesu - findet um 10 Uhr in der 
Adventskirche ein Gottesdienst mit 
Pastor Krüger statt. Ebenso in der Ad-
ventskirche erinnert Pastor Michaelis 
in einer Andacht um 15 Uhr an die To-
desstunde Jesu.

Am Karsamstag treffen sich die Grup-
pen Feuer&Flamme, MännerWege 
und die Teilnehmenden des Jugend-
kreuzwegs um 19 Uhr am Feuer vor 
der Adventskirche und laden alle 
herzlich ein, dazuzukommen. Thema-
tisch wird es um die Geschehnisse 

zwischen dem letzten Abendmahl und 
Ostern gehen. Ab 20.30 Uhr spielt der 
Posaunenchor und rundet den Abend 
musikalisch ab. 

In einem Osterfrühgottesdienst um 
5:30 Uhr versammeln wir uns noch vor 
Sonnenaufgang in der dunklen Ad-
ventskirche und feiern mit dem lang-
sam die Kirche erhellenden Schein 
der Sonne die Auferstehung Jesu: 
Maranatha! Er ist auferstanden. Er ist 
wahrhaftig auferstanden. Dieser Got-
tesdienst wird gestaltet von Pastorin 
Kolbe.

Wer nicht so früh aufstehen mag oder 
kann: Kommen Sie gern und ausge-
schlafen um 10 Uhr zum Ostergot-
tesdienst mit anschließendem Os-
terfrühstück in die Adventskirche, 
Pastor Krüger gestaltet den Gottes-
dienst gemeinsam mit dem Posau-
nenchor. Um 11 Uhr feiern wir Got-
tesdienst im Christophorushaus, den 
Pastor Michaelis und Pastorin Kolbe 
planen und gestalten werden. Der 
Kinderchor singt unter der Leitung 
von Gudrun Hoppe. Im Anschluss gibt 
es ein Osterfrühstück.

Im Christophorushaus findet am Os-
termontag um 18 Uhr mit Pastor Krü-
ger und Team ein Pop-Gottesdienst 
statt. Im Mittelpunkt steht der Song 
„I still haven’t found, what I’m looking 
for“ von U2.

Pastor Sascha Krüger



BESONDERE GOTTESDIENSTE

Bild zum Weltgebetstag mit dem Titel 
„Rest for the Weary“ von der Künstlerin 
Gift Amarachi Ottah © 2024 World Day 
of Prayer International Committee, Inc.

Am 25. und 26. April feiern wir die 
Konfirmation von 34 Jugendlichen 
unserer Gemeinde. Ein großer, fröh-
licher Schritt – für die Jugendlichen 
selbst, für ihre Familien und für uns als 
Gemeinde! Sie alle sind über fast zwei 
Jahre in unseren Gruppen, Gottes-
diensten und auf Freizeit unterwegs 
gewesen. Nun sagen sie ihr eigenes 
Ja zum Glauben und gehen gestärkt 
weiter auf ihrem Weg.

Wir gratulieren euch Konfirmandin-
nen und Konfirmanden sehr herzlich 
und wünschen euch Gottes Segen für 
alles, was vor euch liegt!

Möge Gottes Licht euch begleiten, 
möge seine Liebe euch tragen, und 
möge seine Hoffnung euch Kraft ge-
ben – an hellen Tagen und auch, wenn 
es mal nicht so leicht ist. Gott segne 
euch und behüte euch. Gott lasse 
sein Angesicht leuchten über euch 
und gebe euch Frieden. Wir danken 
an dieser Stelle auch allen jugendli-
chen Teamerinnen und Teamern, die 
in eurer Konfi-Zeit dabei waren, die 
ihre Zeit geschenkt und euch beglei-
tet haben! DANKE!

Pastor Sascha Krüger und 
Pastorin Annkatrin Kolbe 

KONFIRMATION 2026

WELTGEBETSTAG
Frauen unterschiedlicher Konfessio-
nen aus Nigeria in Westafrika haben 
den Gottesdienst zum Weltgebetstag 
2026 vorbereitet. Viele nigerianische 
Frauen müssen ein Leben voller Las-
ten stemmen: Armut, Gewalt gegen 
Frauen, bewaffnete Konflikte, große 
Sorgen um die Kinder. All das bewäl-
tigen sie im Glauben und im Vertrau-
en auf Gott. Jeden Tag beginnen sie 
neu „with the Grace of God“, in der 
Gnade und unter dem Schutz Gottes. 
Auch uns laden sie ein „schwere Las-
ten Jesu zu Füßen zu legen und in sei-
ner Verheißung Ruhe zu finden.

Gemeinsam mit der Ev. Freikirchlichen 
Gemeinde am Krankenhaus feiern wir 

den Weltgebetstagsgottesdienst  am 
6. März um 18 Uhr in der Advents-
kirche.

Fia Witte
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Die kirchliche Landschaft in Deutsch-
land verändert sich rasant: Kirchen-
gemeinden schrumpfen, fusionieren 
oder werden sogar aufgelöst. Auch 
bei uns in der Gemeinde und im Ko-
operationsraum Niendorf-Schnelsen 
wird in den nächsten Jahren viel pas-
sieren. Während wir Bewährtes auf-
rechterhalten wollen, möchten wir in 
diesen Zeiten gleichzeitig auch Neues 
ausprobieren; „Ecclesia semper re-
formanda est“, „die Kirche muss be-
ständig reformiert werden“ ist vielen 
sicherlich als Leitspruch bekannt. 

Während wir unseren Kern, das Evan-
gelium und den Glauben an Jesus 
Christus wahren, hat sich die Form 
über die Jahre geändert: Wir lesen in 
neu übersetzten Bibeln, singen neue 
Lieder und beten oft sogar andere 
Gebete als die Menschen vor uns. 
Das ist gut und menschlich. Und doch 
braucht unser Glaubensleben eine äu-
ßere Form, die wir ihm mit den Got-
tesdiensten geben.

Deswegen haben wir im letzten Jahr 
unseren Gottesdienstplan angepasst, 
neue Formate geschaffen und be-
stimmte zeitliche Rhythmen auspro-
biert. Dies haben wir nun evaluiert 
und den Gottesdienstplan an die Er-
gebnisse und aktuellen Erfordernisse 
angepasst:

In der Adventskirche wird jeden Sonn-
tag in der Regel um 10 Uhr Gottesdienst 
gefeiert; am 1. Sonntag des Monats fei-
ern wir das Abendmahl. Abendgottes-
dienste werden weiterhin stattfinden, 
aber nicht nach einem festen Muster. 
Achten Sie dazu bitte auf die Ankündi-
gungen und Aushänge.

Im Christophorushaus wird es jeden 
2. Sonntag im Monat um 11 Uhr einen 
Gottesdienst mit Abendmahl geben. 
Vom Kindergottesdienst-Team wird 
parallel eine Bibelgeschichte für Kin-
der angeboten. So haben Groß und 
Klein Zeit für Gott. In der Regel wird 
es am letzten Sonntag im Monat im 
Christophorushaus einen Minigottes-
dienst geben, ebenfalls um 11 Uhr. 
Neu ist, dass die Gottesdienste im 
Christophorushaus auch in den Ferien 
stattfinden.

Daneben wird es zahlreiche weitere, 
oft auch ehrenamtlich getragene An-
gebote, geben: Ob Andacht & Ge-
spräch, Ankerzeit, Taizé-Andachten 
oder auch mal ein Pop-Gottesdienst 
am Freitagabend. Wir wollen mit Ih-
nen Gottesdienst feiern! Alle Termine 
entnehmen Sie bitte unserer neuen 
Liste, die neben den Gottesdiensten 
auch alle anderen Andachten enthält.

Pastor Sascha Krüger

NEUER GOTTESDIENSTPLAN

BESONDERE GOTTESDIENSTE
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NOCH KEIN KONFI?

Du hast Interesse an Gott und am 
Glauben? Du hast Lust auf eine gute 
Gemeinschaft, viele Aktionen und 
neue Leute? Du bist im April 2028 
mindestens 14 Jahre alt und möchtest 
dann konfirmiert werden? Dann bist 
DU genau richtig! Für alle, die sich für 
die nächste Konfi-Zeit anmelden wol-
len, findet am Dienstag, dem 9. Juni, 
um 19 Uhr im Christophorushaus ein 
Info-Abend statt. Ab September wer-
den wieder zweijährige Konfirman-
den-Kurse angeboten. Für Anmeldun-
gen und Fragen wenden Sie sich bitte 
an Pastorin Kolbe, Pastor Krüger oder 
Jugendmitarbeiterin Sandy Winter.

Pastor Sascha Krüger

TAGESAUSFLUG 
FÜR SENIOR*INNEN
Ein gemeinsamer Ausflug, gutes Es-
sen, nette Gemeinschaft und ein we-
nig Kultur: Der nächste Tagesausflug 
für Senior*innen findet am 19. Mai 
statt. Weitere Infos, Ort, Zeit und 
Kosten folgen. Kontakt: Erika Hoff-
mann-Rothe, Tel.: 559 285 1

Pastor Sascha Krüger

RENDSBURG-
FREIZEIT – 
ES GIBT NOCH 
FREIE PLÄTZE!

2026 findet wieder eine Freizeit für 
Seniorinnen und Senioren ins Martins-
haus nach Rendsburg statt. Geplant 
sind fünf Tage, von Montag, dem 29. 
Juni, bis Freitag, dem 3. Juli. Das 
Einzelzimmer kostet 68€ pro Nacht, 
das Doppelzimmer 105€. Hinzu kom-
men 30€ pro Tag und Person für Voll-
pension und Kosten für die Ausflüge 
vor Ort. (Die Abrechnung wird direkt 
mit dem Martinshaus und nicht über 
die Gemeinde erfolgen!) 

Heidi Warnecke und wir, Pastorin Kol-
be und Pastor Krüger, freuen uns da-
rauf, mit Ihnen eine Woche gemein-
same Zeit zu verbringen, miteinander 
kreativ zu sein, Andachten zu feiern, 
zu singen, Spaziergänge und Ausflü-
ge zu machen…. 

Anmelden können Sie sich entweder 
bei mir (0152 51376935 bzw. sascha.
krueger@kircheschnelsen.de) oder im 
Kirchenbüro (040 57148702 bzw. bu-
ero@kircheschnelsen.de) an. 

Ein Vorbereitungstreffen findet statt 
am 15. April um 15 Uhr im Vorraum 
der Adventskirche. 

Pastor Sascha Krüger

GEMEINDE VOR ORT UND UNTERWEGS
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GEMEINDE VOR ORT UND UNTERWEGS

EIN BRIEF AUS DER 
KLEIDERKAMMER
Liebe Spenderin, lieber Spender,
vielen Dank für Ihre Unterstützung der 
Kleiderkammer im vergangenen Jahr! 
Durch Ihre Spenden ermöglichen Sie 
uns, die Kleiderkammer zugunsten 
bedürftiger Menschen zu betreiben. 
In 2025 haben wir 3444,-€ eingenom-
men. Dieses Geld fließt in die Arbeit 
der Kirchengemeinde mit geflüchte-
ten Menschen.

Für die Zukunft haben wir 
eine große Bitte an Sie:

• �Bevor Sie Tüten oder Kisten für uns 
packen, fragen Sie sich bitte, ob Sie 
diese Dinge, Kleidung, Küchenuten-
silien, Spielsachen usw. auch Ihrer 
Freundin, Ihrem Freund schenken 
würden. Wenn ja, dann packen Sie 
alles gern für uns ein.	

• �Kleidung, die älter als 10 Jahre ist, 
spenden Sie uns bitte nicht. Unsere 
Kund:innen sind überwiegend junge 
Menschen.

• �Alles, was fleckig, schmutzig oder 
kaputt ist, entsorgen Sie bitte selbst. 
Es macht überhaupt keinen Spaß, 
diese Dinge zu sortieren und letzt-
lich zu entsorgen.

• �Bringen Sie bitte nur Kleidung, die 
zur aktuellen Jahreszeit passt- aus-
genommen Kinderkleidung- unsere 
Lagerkapazitäten sind begrenzt.

• �und last not least: Wenn die Annahme 
für die Kleiderkammer geschlossen 
ist, nehmen Sie bitte Ihre Spenden 
wieder mit, stellen Sie sie nicht vor 
die Tür oder an einen anderen Ort!!!

Informationen über Schließzeiten, 
benötigte Dinge oder solche, die wir 
nicht gebrauchen können, finden Sie 
auf der Homepage der Gemeinde. Im 
Zweifel rufen Sie uns oder jemanden 
im Kirchenbüro gern an und fragen 
nach. Sie sind auch herzlich eingela-
den, uns während unserer Öffnungs-
zeiten zu besuchen und einen Blick in 
unsere Räume zu werfen.

Mit freundlichen Grüßen 
Maren Weidner, für das Team 

der Kleiderkammer

„Nein danke. 
Bitte nur saubere und 

heile Kleidung abgeben!“ 
Weidner KK
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GEMEINDE VOR ORT UND UNTERWEGS

Vor knapp 2 Jahren machte mich ein 
Freund auf die Upcycling-Gruppe im 
Christophorushaus aufmerksam. Da 
ich seit meiner Jugend gerne nähe 
und Lust auf eine Gruppe Gleichge-
sinnter hatte, ging ich zum nächsten 
Treffen und blieb dabei!

Es ist einfach schön, in einer fröhli-
chen und entspannten Atmosphäre 
kreativ zu arbeiten- Wir tauschen Ide-
en aus, unterstützen uns gegenseitig 
und entwickeln aus Altem etwas Neu-
es. Auch ist es ein angenehmes Ge-
fühl, gebraucht zu werden, wichtig zu 
sein und karitativ tätig zu sein!

Während des diesjährigen Christofo-
rum-Festivals habe ich meinen Stand 
mit mehreren Kolleginnen verantwort-
lich betreut und mich gefreut, somit ein 
Teil des Gemeindelebens  zu sein. Ich 
freue mich auf weitere Nähprojekte mit 
unserer Gruppe und die Möglichkeit, 
mich in der Gemeinde zu engagieren.

19. Januar 2026 
Christiane Iburg  

Der sehr berührende Film: “Geboren 
in Bethlehem“ ( zu sehen in der AR-
TE-Mediathek ) hat die Idee in Frau 
Kolbe entstehen lassen, sogenannte 
„Wiegetaschen“ für Neugeborene ins 
Holy Family Krankenhaus in Bethle-
hem bei der Reise Anfang Februar ins 
Heilige Land mitzunehmen. Als Sym-
bol und Zeichen der Verbundenheit! 

Ohne zu zögern haben wir gleich 
passende Stoffe herausgesucht und 
zuhause zwölf hübsche Exemplare ge-
näht!

Ihr Nähfreunde und „Nähverrückte“ 
(so nennen wir uns manchmal scherz-
haft!) - Ihr seid einfach wunderbar… 
und macht vieles schnell und unkom-
pliziert möglich!

Danke 
Brigitte Mecke 

Fotos: Mecke

BERICHTE AUS DER UPCYCLING-GRUPPE
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LUV. 
TIEFER INS LEBEN.
Ein Inspirations- und 
Biografieworkshop in 6 Einheiten. 

Alles beginnt mit der Sehnsucht. Nach 
Liebe, Sicherheit, Geborgenheit, Ori-
entierung.

Das Leben ist wild. Alltag, Stress, Ter-
mine, viel zu wenige Momente für sich 
selbst und was einem lieb ist. Manch-
mal braucht es Zeit innezuhalten und 
einen Ort, an dem tiefere Themen ei-
nen Raum haben. Begib dich gemein-
sam mit anderen auf eine Reise bei 
LUV. Ein Workshop, bei dem deine Er-
fahrungen, deine Einzigartigkeit und 
deine Sehnsucht einen Platz haben. 
Es geht um deine Geschichte und wie 
du sie über dein Leben erzählst.

Du bist interessiert? Komm zum un-
verbindlichen Kennenlernen am 18. 
oder am 25. März, um 19 Uhr ins 
Christophorushaus. Der LUV-Work-
shop wird mittwochs vom 29. April 
bis zum 10. Juni an 6 Terminen statt-
finden, von 19 bis 22.00 Uhr (am 3. 
Juni findet kein LUV statt).
Weitere Infos und Anmeldung bei mir.
Ich freue mich auf Dich!

Pastor Sascha Krüger

LEE – 
GEH-MEINSAM 
DURCHATMEN. 
Ein Kurs über Zuhören und 
Nächstenliebe.

Nach dem frischen Wind kommt der 
Windschatten. Genau hier knüpft un-
ser neues Projekt an: LEE. Wer bei 
LUV tiefer ins Leben geblickt hat, fin-
det hier den direkten nächsten Schritt. 
LEE ist in der Seefahrt der Begriff 

für die windabgewandte Seite – ein 
schützender Ort, an dem wir fürein-
ander da sind und nach den Stürmen 
des Alltags gemeinsam durchatmen 
können.
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Was bedeutet „Geh-meinsam“?

Mit „LEE“ starten wir eine sogenann-
te Caring Community – eine Ge-
meinschaft, in der Menschen durch 
Aufmerksamkeit und Nächstenliebe 
füreinander sorgen. 

Das Herzstück unseres Kurses sind die 
„Geh-Spräche“, weshalb wir gerne 
von „Geh-meinsam“ sprechen: An-
statt uns in einem Raum starr am Tisch 
gegenüberzusitzen, machen wir uns 
gemeinsam auf den Weg. Beim Spa-
zierengehen, Schulter an Schulter an 

der frischen Luft, fällt es oft viel leich-
ter, wirklich zuzuhören, sich einander 
anzuvertrauen und Zeit zu schenken.

Der Kursverlauf

Der Kurs baut inhaltlich direkt auf den 
vorangegangenen Erfahrungen auf 
(die Teilnahme an einem LUV-Work-
shop ist daher Voraussetzung). Nach 
drei praxisnahen Vorbereitungstreffen 
starten wir in die konkrete Umsetzung 
in deinem Alltag. Die Termine finden 
jeweils von 19-22 Uhr statt und lauten 
wie folgt: 

Mi., 17.06. | #1 Einführung: Was ist 
Seelsorge und was macht eine Caring 
Community aus? Wir besprechen un-
sere Motivation, klären goldene Re-
geln und werfen einen Blick auf die 
Reise, die vor uns liegt.

Mi., 24.06. | #2 Das Geh-Spräch: Wir 
führen in die Praxis der Geh-Spräche 
ein und erarbeiten wichtige Seelsor-
geregeln. Zudem schauen wir auf das 
Thema Grenzen – unsere eigenen, 
die des anderen und die Grenzen der 
Seelsorge generell.

Mi., 01.07. | #3 Trauer und Brüche: 
Wir blicken zurück auf unsere LUV-Er-
fahrungen mit Lebensbrüchen. Wir 
klären unsere Rolle und Funktion wäh-
rend der Geh-Spräche.

Ab Di., 14.07. | Start in die Praxis: 
Das Engagement auf Probe beginnt! 
Begleitet wird diese Phase durch re-
gelmäßige Supervision (immer am 2. 
Dienstag im Monat: 11. August, 08. 
September, 13. Oktober).

So., 18.10. | Abschlussgottesdienst: 
Wir feiern unsere Gemeinschaft und 
unsere Erfahrungen mit der ganzen 
Gemeinde.

Wenn du Lust hast, Teil dieser Caring 
Community zu werden, melde dich 
gerne bei mir an. Ich freue mich auf 
dich!

Pastor Sascha Krüger
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Ev.-Luth.  Kirchengemeinde Schnelsen 

MännerWege 
OffeneÊGruppeÊfürÊMänner 
3.ÊMittwochÊimÊMonat,Ê19ÊUhr 
an der Feuerschale im Garten 
hinter dem Christophorushaus oder unterwegs 
Pastor Hago Michaelis  
 

18.ÊMärzÊ(Christophorushaus) |Ê15.ÊApril (Radtour zur  
Wulfsmühle) | 20.ÊMaiÊ(Christophorushaus) |Ê 
17.ÊJuniÊ(Wanderung in der Innenstadt) 

FeuerÊundÊFlamme 
OffeneÊGruppeÊfürÊFrauenÊ 

2.ÊDonnerstagÊimÊMonat,Ê19ÊUhr 
an der Feuerschale im Garten  
hinter dem Christophorushaus  

Pastorin Annkatrin Kolbe 
12.ÊMärzÊ|Ê9.ÊAprilÊ|Ê21.ÊMaiÊ(verschoben!)|Ê11.ÊJuni 
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In besten Händen, dem Leben zuliebe. 

Sonntag, 12. April 2026 · 16:00 Uhr
Kirche am Krankenhaus

Ökumenischer Gedenkgottesdienst
für „still geborene Kinder“
Kirche am Krankenhaus | Albertinen Krankenhaus
Hogenfelder Straße 28 · 22457 Hamburg-Schnelsen

Pastorin Karin Pusch · Tel. 040 55 88 - 24 09 . karin.pusch@immanuelalbertinen.de

Beteiligte Kirchen: Ev.-Luth. Kirchengemeinde Niendorf, Ev.-Luth. Kirchengemeinde 
Schnelsen, Kath. Kirchengemeinde Pfarrei Heilige Josefina Bakhita, Kath. Trauer-
zentrum St. Thomas Morus, Freie Evangelische Gemeinde Hamburg-Niendorf 
(Bondenwald), Kirche am Krankenhaus (Ev.-Freikl. Gemeinde)
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Auch in diesem Jahr findet hier bei uns in 
Schnelsen die Gedenkfeier für die zwan-
zig von den Nationalsozialisten ermorde-
ten Kinder vom Bullenhuser Damm statt. 
Die Gedenkarbeit besteht im Stadtteil 
seit Mitte der 1990er Jahre, seit in einem 
großen Neubaugebiet Straßen und Plät-
ze, ein Kinderspielhaus, ein Jugendclub 
sowie eine Kindertagesstätte und zu-
letzt ein Park nach den Kindern benannt 
wurden – und sie so in die öffentliche 
Wahrnehmung rückte. Um den 20. April 
herum, dem Todestag der Kinder Roman 
Witonski, Eleonora Witonska, Sergio di 
Simone, Eduard Reichenbaum, Marek 
Steinbaum, Riwka Herzberg, Jaqueline 
Morgenstern, Eduard Hornemann, Al-
exander Hornemann, Ruchla Zylberberg, 
Mania Altmann, Georges André Kohn, 
Marek James, Walter Jungleib, Roman 
Zeller, Lelka Birnbaum, Lea Klygermann, 

Sara Goldfinger, Bluma Mekler und dem 
Mädchen H. Wassermann, gestalten Kin-
der der umliegenden Schulen mit ihren 
Lehrkräften und gemeinsam mit der Kir-
chengemeinde eine Gedenkstunde am 
Mahnmal am Roman-Zeller-Platz. Dies ist 
eine Veranstaltung, die große öffentliche 
Aufmerksamkeit erfährt und eine Reich-
weite über die Grenzen des Stadtteils 
und der Stadt Hamburg hinaus besitzt. 
Jedes Jahr nehmen Angehörige der er-
mordeten Kinder aus Israel, Frankreich 
und den USA an dieser Feier teil – ein für 
alle sehr wichtiger Termin. Auch Sie sind 
eingeladen, dabeizusein. Die Feier findet 
in diesem Jahr am 20. April statt, Beginn 
ist um 12 Uhr. Im Anschluss an die Fei-
er lädt das Kinder- und Familienzentrum 
(KiFaZ) am Roman-Zeller-Platz zu Begeg-
nung und Austausch ein.

Pastorin Annkatrin Kolbe  

DIE KINDER VOM BULLENHUSER DAMM

20
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Manchmal kommt das Wichtigste am 
Schluss: Im PS am Ende eines Briefes. 
Manche Bilder sind lange noch vor Au-
gen: Die Mutter, wie sie in der Haustür 
steht und winkt, zum Abschied. 

Manchmal geht das „Tschüss-sa-
gen“  unter die Haut: Am Bahnhof, 
wenn  die IC-Tür  sich schließt, die 
Fenster viel zu sehr spiegeln, der Zug 
langsam anrollt und diesen wunderba-
ren Menschen einfach mitnimmt. Ab-
schiede gestalten, das ist nicht leicht, 
am Bahnhof, an der Haustür, im Brief! 

Die  Jüngerinnen und Jünger mach-
ten Ähnliches durch. Einen Abschied 
oben am Ölberg, einen Abschied von 
Jesus Christus. 

Und eigentlich muss man sagen: 
Schon wieder! Denn 40 Tage waren 
ja erst vergangen seit der Auferste-
hung: `gerade erst da, ist er schon 
wieder weg´. In der Apostelgeschich-
te (Apg 1,9) heißt es: Jesus Christus, 

„wurde zusehends aufgehoben, und 
eine Wolke nahm ihn auf vor ihren Au-
gen weg“.  
Da wird der Glaube herausgefor-
dert!  Was bedeutet es, an einen in 
den Wolken entschwundenen Chris-
tus zu glauben? Der nicht mehr auf der 
Erde leibhaftig wandelt, aber doch ir-
gendwie da ist, präsent im Geiste und 
doch hoffentlich auch bei uns auf der 
Erde! Was bedeutete es für die Jün-
gerinnen und Jünger damals, und was 
für Sie und mich heute?  

Am 14. Mai laden wir Sie um 10 Uhr 
in die Adventskirche zum Himmel-
fahrtsgottesdienst ein. Wir werden 
den Spuren dieser schönen und ge-
heimnisvollen Geschichte von Jesu 
Abschied folgen und alle die mögen, 
sind in  diesem Gottesdienst  herz-
lich eingeladen sich  persönlich seg-
nen zu lassen. 

Pastor Hago Michaelis 

HIMMELFAHRT IN DER ADVENTSKIRCHE  

Andacht hinter der Himmelfahrtskirche 
auf dem Ölberg
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HERZLICHE EINLADUNG 
ZUM ÖKUMENISCHEN

OPEN-AIR-GOTTESDIENST
AM PFINGSTMONTAG,

25. Mai 2026,
um 11 Uhr auf der Wiese 

hinter der
Kirche Niendorf-Markt!

Nach dem Gottesdienst gibt es  Ge-
tränke,  Kuchen oder Würstchen  für 
die Stärkung. Wir freuen uns über flei-
ßige Bäckerinnen und Bäcker, die uns 
mit einem Kuchen (bitte keine Sah-
netorten!) unterstützen und dies bitte 
in  unserem Gemeindebüro oder  bei 
Mitarbeitenden ankündigen. Die Ku-
chenspende kann vorher bei uns ab-
gegeben  oder  hygienisch verpackt 
vor dem  Pfingstgottesdienst  dem 
Team am Kuchenstand hinter der Kir-
che Niendorf Markt  übergeben  wer-
den.  Bitte bringt Euch Becher, Teller 
und Besteck mit, damit  wir nicht so 
viel Müll produzieren und alles hygie-
nisch einfacher wird.
 
Pfingsten 
Pfingsten, das „Fest des Heiligen 
Geistes“, ist nach Ostern und  Weih-
nachten das dritte Hauptfest des Kir-
chenjahres. Der Name geht auf das 
griechische Wort „Pentekoste“ (der 
Fünfzigste) zurück, weil das Pfingstfest 
seit Ende des vierten Jahrhunderts 
50 Tage nach Ostern gefeiert wird. 
Pfingsten wird auch als „Geburtstag“ 

der Kirche und Beginn der weltwei-
ten Mission verstanden. Die bibli-
schen Berichte schildern nach Christi 
Auferstehung und Himmelfahrt eine 
neue Gemeinschaft der Jünger: „Sie 
wurden alle erfüllt vom Heiligen Geist 
und fingen an, zu predigen in anderen 
Sprachen“ (Apostelgeschichte 2,4). 
Bis zum vierten Jahrhundert  wurde 
an Pfingsten gleichzeitig auch Christi 
Himmelfahrt gefeiert. 

Pastor Hago Michaelis

IRANISCHER ABEND 
CHRISTOPHORUS-
HAUS
Am 19. Juni um 19 Uhr lädt die Ira-
nische Gemeinschaft unserer Ge-
meinde wieder zu einem besonderen 
Abend ins Christophorushaus ein. 
Viele erinnern sich noch an das Tref-
fen im vergangenen Jahr – die herzli-
che Atmosphäre, das gute Essen, die 
Musik und die kleinen Vorträge zu den 
verschiedenen Regionen des Iran fan-
den großen Anklang.

Auch diesmal erwarten uns Begeg-
nungen, Gespräche, kleine Köstlich-
keiten und kulturelle Eindrücke, die 
uns ein Stück Iran näherbringen.

Wir freuen uns auf einen offenen, 
fröhlichen Abend – und auf alle, die 
dazukommen möchten.

Pastorin Annkatrin Kolbe 



„BROT & BUTTER“ 
Abendbrot in Gemeinschaft 
Für alle, die keine Lust haben, allein zu 
essen. Brot und Butter – beides steht 
schon auf dem Tisch. Ebenso Geträn-
ke. Alles an- dere bringen Sie bitte mit. 
Das kann gern das sein, was sonst auf 
Ihrem Tisch steht. 
Die nächsten Termine: Donnerstag, 
den 5. März, 7. Mai und 4. Juni
Immer von 18 bis 19.30 Uhr!

„ANDACHT 
UND GESPRÄCH“
Wir feiern eine kurze Andacht und 
kommen anschließend ins Gespräch. 
Für Getränke ist gesorgt! 
Immer am 3. Montag im Monat.
Die nächsten Termine:
16. März, 20. April, 18. Mai 
und 15. Juni
Immer von 19 bis 20.30 Uhr!

„PLUSMINUS60“ 
SeniorInnen Nachmittag
Es gibt Kaffee, Kuchen und Zeit zum 
Reden. Jeden 4. Donnerstag im Mo-
nat. Die nächsten Termine: 26. März, 
23. April (mit Film über das Niendor-
fer Gehege von Klaus-Peter Heße), 
28. Mai und 25. Juni.
Immer von 14.30 bis 16 Uhr!

Kurze Hinweise, Erinnerungen und Informationen bekommen Sie in 
der WhatsApp-Gruppe „Adventskirche Schnelsen“ zu diesen Ver-
anstaltungen und zu anderen Einzelterminen im Jahr. Bei Interesse an 
dieser One-Way-Plattform (keine Antwort- oder Austauschmöglichkeit) schi-
cken Sie eine Nachricht an Pastor Krüger auf WhatsApp unter 0152 51376935.

VERANSTALTUNGEN
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ABENDMUSIKEN IN DER ADVENTSKIRCHE

MIT BACH ZUM KREUZ
Orgelmusik und Lesungen 
zur Passionszeit
Werke von: J.S. Bach, Z. Gárdonyi, G. 
Rheinberger u.a. 

FREITAG 27. MÄRZ 2026  UM 19 UHR 
Abendmusik in der Adventskirche

Die Matthäuspassion haben sich die 
beiden Organistinnen als Vorlage ge-
nommen, um dieses Konzert zu konzi-
pieren. Dabei nähern sie sich inhaltlich 
mit Musik des Barock, der Romantik 
und Moderne in Begleitung von Pas-

sionstexten stetig der Kreuzesszene 
an. Choralgebundene und freie Musik 
wechseln sich ab. Wie in Bachs Passion 
geht das Geschehen der Geschichte 
voran und wird dann in der persönli-
chen Betrachtung gespiegelt.

Orgel: 
Lisa Plotz & 
Sara-Katharina Ochs

Lesungen: 
Clemens Kühn

Eintritt frei.

ABENDMUSIK

ALBERTINEN 

HAUS

IMMANUEL

ALBERTINEN

DIAKONIE 

In besten Händen, dem Leben zuliebe.

Geschirr · Gläser · Hausrat · Kleidung · Deko  
Bücher · kleine Auswahl an Gartenmöbeln  
Und zur Stärkung gibt es selbstgebackenen 
Kuchen, Waffeln & Kaffee – oder feiern Sie 
den Frühling mit einem Mittagsmenü in 
unserer Cafeteria! Wir freuen uns auf Sie!
Sellhopsweg 18 – 22 · HH-Schnelsen 
Tel. 040 55 81-0 · albertinen-haus.de
Eintritt frei

 Frühlings-

Flohmarkt
  Albertinen Haus 
 Do, 19. März 2026 · 10 – 13 Uhr



ABENDMUSIK

GRUSS AUS DEM 
LAND DER 
KIRSCHBLÜTEN 
Abendmusik spezial: 
Ein japanischer Abend 
AM FREITAG, 
DEM 24. APRIL 2026, um 19 Uhr 
im CHRISTOPHORUSHAUS (!)

Man hat schon einmal Berichte gehört 
und Bilder gesehen vom weitentfern-
ten Land JAPAN. Mit Musik aus Ja-
pan und mit Texten der Autorin Anna  
Katharina Sanner verreisen wir 
kurzweilig in den Fernen Osten.  
Erfahren Sie die Kultur und das Leben 
auch mit einer kulinarischen Überra-

schung. Ein Abend mit Anna Kathari-
na Sanner („Wie man in Japan Ninja 
wird“, Christoforum 2025), Studieren-
den des Hamburger Konservatoriums 
(Musik) und unter der Leitung von Ma-
kiko Eguchi.

Diese Veranstaltung findet im Chris-
tophorushaus statt! Eintritt frei.
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POSAUNENCHOR 
SCHNELSEN
Bläsermusik der Klassik und Moderne 
mit dem Posaunenchor unserer 
Kirchengemeinde 
FREITAG 29. MAI 2026, 19:00 UHR 
Abendmusik in der Adventskirche
Leitung: Holger Mau Eintritt frei

SAVE THE DATE
SAMSTAG 4. JULI 2026, 19:00 UHR
Verheißungskirche Niendorf
SONNTAG 5. JULI 2026, 19:00 UHR
Adventskirche Schnelsen
Im Anfang war das Wort
Oratorium von Lorenz Maierhofer 
(*1956) für gemischten Chor, Sopran 
und Bariton Solo und Streichorchester

FLUCH(T) 
UND SEGEN 
Wir laden herzlich zur Komposition
Fluch(t) und Segen 
von Jens Uhlenhoff ein. 
Bei dem Stück geht es um eine sehr 
berührende, fiktive Fluchtgeschichte 
deutscher Auswanderer nach Amerika 
Ende des 19. Jahrhunderts. Zwischen 
den einzelnen Sätzen stehen Sprech-
texte, die die Geschichte weiterer-
zählen und deuten. Das Stück wurde 
beim Deutschen Evangelischen Po-
saunentag Hamburg 2024 in der Bal-
linStadt uraufgeführt. Freuen Sie sich 
mit uns auf diesen besonderen musi-
kalischen Gottesdienst.
Sonntag 14. Juni 2026, 10:00 Uhr
Adventskirche Schnelsen
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	 1.3. 	 Remineszere

AK 	 10 Uhr 	 Abendmahl, Pn. Kolbe 

	 6.3.

AK	 18 Uhr 	 Weltgebetstag „Kommt! Bringt eure Last“, Fia Witte

	 8.3. 	 Okuli

AK 	 10 Uhr	 P. Michaelis 

	 9.3.

AK	 20:30 Uhr	 Ankerzeit, P. Krüger

	 15.3.	 Lätare

AK 	 10 Uhr	 P. Krüger

CH	 11 Uhr 	 Kindergottesdienst, KiGo-Team

	 16.3.

AK	 19 Uhr 	 Andacht und Gespräch

	 22.3. 	 Judika

AK 	 10 Uhr 	 Konfi-Vorstellung + Taufen, P. Krüger

CH 	 11 Uhr 	 Konfi-Vorstellung + Taufen, Pn. Kolbe 
		  mit dem Posaunenchor Schnelsen

	 29.3.	 Palmarum

AK 	 10 Uhr	 P. Krüger

CH	 11 Uhr 	 Mini-Gottesdienst Puppen, P. Michaelis 

	 2.4.	 Gründonnerstag

AK 	 19 Uhr 	 Feierabendmahl, Prädikantin Warnecke

CH	 19 Uhr 	 Konfi-Abendmahl, Pn. Kolbe 

	 3.4.	 Karfreitag

AK 	 10 Uhr	 P. Krüger

AK 	 15 Uhr 	 Sterbestunde, P. Michaelis 

	 4.4.	 Karsamstag

AK 	 19 Uhr 	 Wachfeuer, Pn. Kolbe/P. Michaelis
		  ab 20:30 Uhr mit dem Posaunenchor Schnelsen

	 5.4.	 Ostersonntag 

AK 	 05:30 Uhr 	 Osterfrühgodi, Pn. Kolbe

GOTTESDIENSTE
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AK 	 10 Uhr 	 mit Abendmahl, P. Krüger
		  mit dem Posaunenchor Schnelsen

CH	 11 Uhr 	 FamGD mit Abendmahl, Pn. Kolbe/P. Michaelis
		  mit dem Kinderchor

	 6.4.	 Ostermontag
CH	 18 Uhr 	 „Praylist“ - Der Popgottesdienst 
		  „U2 - I still haven‘t found, what I‘m looking for“, P Krüger

	 12.4.	 Quasimodogeniti
AK 	 10 Uhr 	 mit Gottesdienstwerkstatt
		  Prädikantin Warnecke 

CH	 11 Uhr 	 Abendmahl parallel KiGo, P. Michaelis & KiGo-Team

KKh	 16 Uhr 	 Still geboren, Pn. Kolbe, Kirche am Krankenhaus

	 13.4.
AK	 20:30 Uhr	 Ankerzeit, P. Krüger

	 19.4.	 Misericodrias Domini
AK 	 10 Uhr	 Pn. Kolbe

CH	 11 Uhr 	 Mini-Gottesdienst, P. Michaelis 

CH	 19 Uhr 	 JuGo, JuGo-Team

	 20.4.
AK	 19 Uhr 	 Andacht und Gespräch

	 25.4.
AK	 11 Uhr 	 Konfirmation, Pn. Kolbe/P Krüger

AK 	 14 Uhr 	 Konfirmation, Pn. Kolbe/P Krüger

	 26.4.	 Jubilate
AK 	 10 Uhr 	 Konfirmation, Pn. Kolbe/P Krüger

	 3.5.	 Kantate
AK 	 10 Uhr 	 mit Abendmahl, P. Krüger

	 10.5.	 Rogate
AK 	 10 Uhr 	 P. Michaelis, mit dem Posaunenchor Schnelsen

CH	 11 Uhr 	 Abendmahl, Pn. Kolbe

GOTTESDIENSTE

ADVENTSKIRCHE (AK) CHRISTOPHORUSHAUS (CH)
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	 11.5.
AK	 20:30 Uhr 	 Ankerzeit, P. Krüger

	 14.5.	 Christi Himmelfahrt
AK 	 10 Uhr 	 mit Segnung, P. Michaelis, mit Gemeindechor

	 17.5.	 Exaudi
AK 	 19 Uhr 	 Abendgottesdienst, P. Krüger

CH	 11 Uhr 	 Kindergottesdienst, KiGo-Team

	 18.5.
AK	 19 Uhr 	 Andacht und Gespräch

	 24.5.	 Pfingstsonntag
AK 	 10 Uhr 	 mit Segnung, P. Krüger

	 25.5.	 Pfingstmontag
öku	 11 Uhr 	 Kirche am Markt, mit Chören und dem Posaunenchor Schnelsen

	 31.5.	 Trinitatis
AK 	 10 Uhr 	 P. Krüger

CH	 11 Uhr 	 MiGo, P. Michaelis

	 7.6.	 1. So. n. Trinitatis
AK 	 10 Uhr 	 mit Abendmahl, Pn. Kolbe

	 8.6.
AK	 20:30 Uhr 	 Ankerzeit, P. Krüger

	 14.6.	 2. So. n. Trinitatis
AK 	 10 Uhr 	 Fluch(t) und Segen Musikalischer Gottesdienst, Posaunenchor

CH	 11 Uhr 	 Abendmahl parallel KiGo, P Krüger & KiGo-Team

	 15.6.
AK	 19 Uhr 	 Andacht und Gespräch

	 21.6.	 3. So. n. Trinitatis
KaM	 10 Uhr 	 Gemeinsamer Besuch des Gottesdienstes 
		  in Niendorf in der Kirche am Markt, Pn. Kolbe

	 28.6.	 4. So. n. Trinitatis
AK 	 10 Uhr	 P. Krüger

CH	 11 Uhr 	 Mini-Gottesdienst + Tauferinnerung, Pn. Kolbe 

	 5.7.	 5. So. n. Trinitatis
AK 	 19 Uhr 	 musikalischer Gottesdienst „Im Anfang war das Wort“ 
		  gemeinsam mit der Gemeinde Niendorf, P. Krüger
		  mit Projektchor



29



30

CHRISTOFORUM

LIEBE FREUND*
INNEN DES 
CHRISTOFORUMS,
durch widrige Umstände hat sich 
leider der Start ins siebte Christofo-
rum-Jahr etwas verschoben. Umso 
schöner, dass es jetzt wieder losgehen 
kann und wir gleich zu Beginn einen 
herausragenden Autor zu Gast haben. 
Der Schriftsteller und Journalist Dirk 
Gieselmann stellt uns im März seinen 
neuen Roman „Zeit ihres Lebens“ vor. 
Es ist die Geschichte einer außerge-
wöhnlichen Liebe. Zwei Menschen, 
die sich zufällig im strömenden Regen 
an einer Bushaltestelle begegnen, ei-
nen Schirm teilen und buchstäblich 
von Amors Pfeil getroffen werden. 
Die Grundschullehrerin Frieda und 
der Handelsvertreter Georg finden 
sich und sind verloren. Denn, obwohl 
ihre Liebe Jahrzehnte überdauern 
wird, bleibt es ihnen doch verwehrt, 
wirklich gemeinsam durchs Leben zu 
gehen. Herzzereißend erzählt der Ber-
liner Autor diese Ge-
schichte zweier Lie-
benden bis zu jenem 
Tag, an dem sie sich 
ein letztes Mal sehen. 
Mehr soll an dieser 
Stelle aber nicht ver-
raten werden. 

Dirk Gieselmann: 
„Zeit ihres Lebens“. 
Freitag, 13.03.2026, 19.00 Uhr 
– Christophorushaus. Eintritt frei.

Die Veranstaltung mit Patricia Pawe-
letz hätte schon im Januar stattfinden 
sollen, aber Schnee und Eis machten 
uns einen Strich durch die Rechnung. 
Wir freuen uns deshalb sehr, dass 
sie für uns kurzfristig einen Nachhol-
termin eingerichtet hat – trotz vollen 
Terminkalenders. Patricia Paweletz 
arbeitet als systemische Familienthe-
rapeutin und ist Autorin zahlreicher 
Publikationen – darunter Sachbücher 
über transgenerationale Themen und 
Biografien. Dabei dokumentiert sie 
auch als „Kriegsenkelin“ ihre persönli-
che Auseinandersetzung mit den Aus- 
und Nachwirkungen des Holocaust. 
Anlässlich ihrer Reisen zum Stamm-
tisch jüdischer Emigrantinnen und 
Emigranten in New York bei der Gast-
geberin Gaby Glückselig entstand ihr 
Buch „Auf den Spuren vom Damals 
im Heute“. Es ist das bewegende Ta-
gebuch der eigenen Be-
troffenheit, denn zeit-
lich parallel entdeckte 
die Autorin bei der 
Recherche über ihren 
Großvater Teile der ver-
schwiegenen Geschichte 
seiner SS-Mitgliedschaft.

Patricia Paweletz: „Auf den Spuren 
vom Damals und Heute – Unterwegs 
zu Gaby Glückselig in New York“. 
Freitag, 10.04.2026, 19 Uhr – Chris-
tophorushaus. Eintritt frei.

Frauke Buchholz war mit einem span-
nenden Fall des ehemaligen Profilers 
Ted Garner schon einmal bei uns zu 
Gast. Brandneu erschien jetzt der 
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vierte Band ihrer preisgekrönten Kri-
mi-Reihe. In „Endzeit“ werden wir auf 
der Suche nach einem verschwunde-
nen Mann und dessen Sohn tief in die 
kanadische Wildnis geführt. Was zu-
nächst ein „gewöhn-
liches“ Verbrechen 
vermuten lässt, ent-
puppt sich bald als 
fatales Zusammen-
spiel von Verschwö-
rungsmythen und 
Endzeitparanoia. 

Frauke Buchholz: „Endzeit“. 
Freitag, 08.05.2026, 19.00 Uhr – 
Christophorushaus. Eintritt frei.

Und noch eine Neuerscheinung – 
Florian Knöpplers Roman „Mit dem 
ersten Licht“. Eine wunderbar einfühl-
sam geschriebene Geschichte, die 
vom Wunsch erzählt, Einsamkeit und 

Traurigkeit hinter sich zu lassen. Zum 
Inhalt:  Arne hat eine liebevolle Fami-
lie, gute Freunde und allen Grund, mit 
seinem Leben zufrieden zu sein. Und 
doch ist er in einer tiefen Einsamkeit 
gefangen. Erst als er die faszinieren-
de Laura kennenlernt, gelingt es ihm, 
sich aus seinem Schneckenhaus zu 
befreien. Doch er ahnt nicht, womit 
Laura zu kämpfen hat. 
„Florian Knöppler, die 
neue, ernstzunehmende 
Stimme der deutschen 
Gegenwartsliteratur.“ Jür-
gen Deppe, NDR Kultur.

Florian Knöppler: 
„Mit dem ersten Licht. 
Freitag, 12.06.2026, 19.00 Uhr 
– Christophorushaus. Eintritt frei.

Wir freuen uns auf euren Besuch! 
Alexander Häusser

IHR FRISEUR 

IM ALBERTINEN HAUS

Friseur und Perückenstudio

Lust auf eine Veränderung?
Unser Salon bietet eine entspannte 
Atmosphäre, in der Sie sich verwöh-
nen lassen und gleichzeitig den per-
fekten Haarschnitt oder die ideale 
Farbauffrischung finden können.

So finden Sie uns: Sellhopsweg 18-22, 22459 Hamburg
Bitte Haupteingang benutzen!
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GEMEINDE 
NIENDORF
BAROCKE OSTERPRACHT

Samstag, 11. April 2026, 19 Uhr, 
Kirche am Markt

Jan Dismas Zelenka (1679-1745): 
Missa Dei Filii ZWV 20 Johann Sebasti-
an Bach (1685-1750): Kantate „Erfreut 
euch, ihr Herzen“ BWV 66 Hanna Zum-
sande, Sopran / Nanora Büttiker, Alt
Mirko Ludwig, Tenor/ Dávid Csizmár, 
Bass Kammerchor Niendorf, Ensemble 
Schirokko, Finnegan Schulz, Ltg.

Eintritt: 20 € / erm. 16 €

Der Komponist Johann Sebastian 
Bach ist heute weltberühmt, seine 
Musik erklingt in Kirchen wohl öfter 
als die jedes anderen Komponisten. 
Aber wie steht es um andere Kom-
ponisten des Spätbarocks? Deutlich 
weniger bekannt ist zum Beispiel der 
aus Böhmen stammende Jan Dismas 
Zelenka – und das, obwohl Bach ihn 
sehr geschätzt hat. Die Kreativität, 
hohe kompositorische Qualität und 
vor allem mitreißende Energie seiner 
Musik brachten ihm später den Bein-
amen „der böhmische Bach“ ein.

TAIZÉFAHRT 

vom 8. – 16. August 2026 

Wir laden alle 15 – 30-Jährigen zu 
einer erlebnisreichen Woche in Frank-
reich ein. Mit einigen jungen Men-
schen aus der Ev.- Luth. Kirchenge-
meinde Blankenese geht´s vom ZOB 
in Hamburg mit dem Bus los. Kosten 
für Fahrt, Unterkunft und Verpflegung: 
ca. 400 €. Wer mehr wissen will, mel-
det sich bei Pastorin 
Ute Andresen, 040/52 63 01 08, 
ute.andresen@kirche-in-niendorf.de 
oder bei Maike von Appen 
040/ 555 49 646, 
maike.vonappen@kirche-in-niendorf.de

Ein Flyer ist auch auf der Homepage 
unserer Gemeinde zu finden.

HAMBURG, MEINE PERLE – 
MÄNNER UNTERWEGS

1. Termin: Samstag, 14. März, 11 Uhr
Treffpunkt Kirche am Markt

Das ist die Idee: Alle zwei Monate 
zeigen wir uns bei einem Ausflug „un-
ser“ Hamburg. Das kann alles Mögli-
che sein: der Stadtteil, in dem Du auf-
gewachsen bist, der Ort an dem Du 
arbeitest oder gearbeitet hast, dein 
Lieblingsort, wo du entspannst oder 
Hamburg für dich am schönsten ist, 
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ein Geheimtipp, den du mit uns teilen 
willst... Der Ort sollte mit dem HVV 
in max. 40 Minuten gut zu erreichen 
sein. Vor Ort erzählst du uns deine 
Geschichte dazu. Damit verbunden 
gibt es dann eine kurze Andacht direkt 
vor Ort oder vielleicht in einer Kirche 
in der Nähe, ein kleiner Imbiss, jeder 
bringt was mit und dann Rückfahrt.
Gerne vorher anmelden, muss aber 
nicht. Weitere Termine voraussicht.: 
9. Mai , 4. Juli

Pastor Daniel Birkner

Ü60 DISCO

18. April 2026, 19 Uhr,
Gemeindehaus Kirche am Markt

Eintritt: 5 Euro
Endlich wieder tanzen und gemein-
sam einen tollen Abend verbringen 
für alle über 60 Jahre.
Wer Lust hat, das Orgateam zu unter-
stützen und zum Beispiel eine Schicht 
an der Bar übernehmen möchte, 
meldet sich bitte bei Pastorin Ma-
ren Trautmann: maren.trautmann@ 
kirche-in-niendorf.de, Tel. 18073821.
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WIR GRATULIEREN ZUM GEBURTSTAG 
Allen Menschen unserer Gemeinde, die in diesen Monaten einen hohen Ge-
burtstag feiern dürfen, gratulieren wir auf diesem Weg sehr herzlich – möge 
viel Freude das neue Lebensjahr erfüllen, möge Gottes Segen alles begleiten!

März

Vladimir Gaier

Ursula Sempf

Klaus Stocks

Heike Lührs

Ellen Hamer

Gerda Niemeier

Hadwig Droste

Elke Drongowski

Bärbel Wohlers

Elke Jöhnk

Margrethe Oste

Horst Säuberlich

Dieter Schröder

Hannelore Groth

Erika Mühlpfordt

Ehrengard Grieben

Elfriede Scholz

Kuno Köllmann

Barbara Penzes

Alfred Hampl

Horst Ottens

Lothar Wölke

Ursula Brandl

Brigitte Niere

Gerda Schubert

Elke Guhl

Jutta Kock

Helga Meiberg

Hanna Chimombe

Karin Anghel

Gisela Dollhopf

Helga Melde

Ina Willi-Plein

Hella Reese-Stock

Edith Slomski

Waltraut Brunnemann

Hans-Dieter Eichner

Margrit Thießen

Else Hulka

Gerlinde Franz

Klara Böttcher

Karin Lassen

Christel Maas

Horst Baumgardt

Elisabeth Kaufmann

Heidemarie Merl

Anja Kroneck

Helga von Osten

Wolfgang Keitz

Wolfgang Kleinowski

Klaus Eggers

Irma Neitzel

Leonore Zückler

Gerda Eggers

Hela Michalski

Margarete Ohlms

Elisabeth Zacharias

Rolf Hirte

Maren Ott

Rita Duden

Gisela Ohmsen

Eleonore Vest

Hildegard Mohr

Karl-Heinz Steckel

Gudrun Ebel

Gerda Peters

Horst Winkler

Gisa Prokopp

Horst Walter Groß

Gertrud 
Malchow-Wetterhahn

Rita Midwer

Helga Karstens

Eugenie Neumeyer

Hanne-Lore Klein

Hannelore Erdmann

Arnd Mohr

Siegbert Rubsch

Günter Kesting

Dieter Transchel

Lieselott Vieth

Helmut Purwin

Hans-Heinrich Peters

GEBURTSTAGE
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Wolfgang Jasmer

Rainer Prestin

Karin Königshagen

Edith Schmidt

April

Astrid Tegtmeier

Horst Schellstede

Heidemarie Trutnau

Annemarie Herzog

Regina Pommerening

Barbara Böttcher

Siegfried Zywietz

Ingeburg Stocks

Vera Bölke

Dietmar Schneider

Thede-Maria Peltzer

Ursula Eichner

Annelore Werk

Margrit Harm-Freimuth

Edith Wieghardt

Manfred Rossmann

Marianne Reiher

Brunhilde Seibt

Gudrun Blossey

Siegrid Siticum

Claus Wilde

Ruth Hillerns

Gerda Andresen

Marianne Heinisch

GEBURTSTAGE

Margret Schultheis

Otto Hossbach

Helmut Drews

Gisela Wolff

Marion Scholz

Karin Wolf

Helga Kühne

Ellen Rogosch-Höbelt

Horst Bochert

Dora Ahlf

Dr. Ursel Theile

Ursula Kriete

Helmut Kühl

Irene Bergel

Dr. Hans-Werner Kebe

Ulla Schwartau

Hartmut Müller

Ingelore Scheier

Arno Weirauch

Klaus Schmidt

Christa Mohr

Sigrid Cohrs

Dorit Cavanaugh

Günther Krause

Werner Pilz

Hildegard Frese

Willi-Rainer Clasen

Günter Kramp

Traute Jordan

Manfred Kroll

Ursula Wagner

Karin Josam

Helga Schultze-Lock

Marlene Hingst

Waltraud Asseburg

Elke Mallee

Marlies Reichenbach-Steitz

Horst Barkawitz

Maximiliane Bellmann

Annemarie Kummerow

Mai

Irmgard Bröckler

Elke Wölfler

Dora Wrage

Hans Joachim Jürs

Ellen Albrecht

Helga Back

Liselotte Körner

Christa Lubitz

Renate Müller

Edeltraut Rensmeyer

Sabine Hofmann

Hannelore Ihns

Erhart Reimers

Ingrid Eberhardt

Dr. Lothar Engel

Harald Kluge

Rolf Rehder
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Frauke Figger

Christa von der Born

Monika Wrage

Klaus Krüger

Maud Aust

Helga Stephan

Gerhard Laub

Ruth Intelmann

Bodo Thiessenhusen

Renate Elbe

Gudrun Wolf

Helga Koch

Manfred Krogh

Johanna Schmahl

Günter Quast

Ilse Holdorf

Helga Diek

Lisa Becker

Hannelore Stammer

Erika Sabrowsky

Renate Boot

Margot Schermer

Peter Trechter

Ursula Mau

Lewe Petersen

Horst Klein

Edith Schroll

Werner Wettering

Hans-Adalbert Elbe

Hanna Michaels

Ingrid Lüdemann

Marie-Luise Bindacz

Monika Meyer

Edda Stronczyk

Kurt Stengel

Edith Humpert

Ingrid Kriese

Hella Eichwald

Ludwig Becker

Gisela Otto

Horst Lüthge

Jutta Nissen

Dieter Janutta

Christa Kurzawa

Albert Lohmann

Margitta Göger

Maren Feurig

Karin Koch

Kristin-Elisabeth Hartz

Ellen Hossbach

Elke Goretzki

Peter Lönnies

Elke von Oppel

Dr. Reiner Koppe

Dieter Georgi

Hermann Loop

Juni

Raymond Wehde

John Flower

Inga Vogt

Detlef Witt

Baldur Abich

Brigitte Hegner

Hilde Doß

Monika Martin

Renate Pusch

Martin Heimbürger

Klaus Peter Mohr

Edith Neitzel

Ilse Godo

Lucie Mess

Christel Gämlich

Otto Heuer

Herta Baser

Jutta Schmiech

Thomas Stappen

Waltraut Grimm

Ute Dammann

GEBURTSTAGE

Widerspruch
Hier in unserem Gemeindebrief gratu-
lieren wir unseren Gemeindegliedern 
zum Geburtstag, und zwar jährlich 
ab dem 80. Geburtstag. Diese Sei-
ten sind sehr beliebt. Sollten Sie aber 
eine Veröffentlichung Ihres Geburts-
tages nicht wünschen, teilen Sie uns 
das mit: im Gespräch, per Telefon, per 
E-Mail oder Brief ans Gemeindebüro 
oder an die Pastorinnen oder Pasto- 

ren. Geben Sie dabei Ihren Namen, 
die Adresse und das Geburtsdatum 
an. Wir werden es vermerken und Ih-
ren Geburtstag zukünftig nicht mehr 
veröffentlichen.
Übrigens: In den Online-Ausgaben 
unserer Gemeindebriefe stehen die 
Geburtstage nicht, genauso wenig 
wie Beisetzungen, Hochzeiten, Taufen 
oder Konfirmationen.
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Manfred Knäbe

Helga Frantz

Klaus Hochstuhl

Uwe Böhmer

Heidrun Peters

Brunnhilde Schmitt

Margareta Bullmann

Heike Rößner

Dora Huth

Gisela Kiemer

Renate Witt

Eleonore Drähne

Christoph Krohn

GEBURTSTAGE

Gerd Hamann

Veronika Dohm

Ellen Buller

Annette Dehmel

Hans-Werner Thießen

Heike Thomsen

Karl-Heinz Eisen

Gerhard Wittmann

Monika 
Ohlrogge-Buchwald

Ronald Buth

Peter Domcke

Ingo Becker

Gabriele Dinkat

Jörn-Uwe Otto

Hans-Joachim Rust

Doris Neumann

Ursula-Verena Köllmann

Hartmut Brand

Otto Evert

Irmtraut Meins

Erika Schmidt

Renate Herich

Friedemann Dänhardt

Wilhelm Krohn

Ursula Steinmetz
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REGELMÄSSIGE
VERANSTALTUNGEN
Kinder- und Jugendarbeit
Christophorushaus

Jugendtreff (12 bis 17 Jahre) 
Jeden 2. & 4. Dienstag 
18:30 bis 21 Uhr

Klettergruppe 
Freitag 17.30 bis 19 Uhr, 14-täglich, 
Grundschule Anna-Susanna-Stieg

Kindergottesdienst (4 bis 11 Jahre) 
und Minigottesdienst (0 bis 6 Jahre)
Termine siehe Gottesdienstplan

Kirchenmusik

Kinderchor Schnelsen Christophorushaus 
Gruppe I (5 Jahre, 2. Klasse)
Mittwoch 14.30 bis 15.15 Uhr
Gruppe II (3. und 4. Klasse)
Mittwoch 15.30 bis 16.30 Uhr

Neue Kinder sind herzlich willkommen. 
Bitte verabreden Sie eine Schnupper-
stunde mit Gudrun Hoppe.

Neuer Chor Schnelsen
Mittwoch 19.30 bis 21 Uhr 
in der Adventskirche

Gemeindechor
Donnerstag 11.30 bis 12.30 Uhr 
in der Adventskirche

In beiden Chören sind neue Sänger 
und Sängerinnen willkommen!

Posaunenchor Dienstag 20 bis 22 Uhr 
in der Adventskirche

Bläser-Anfängerunterricht
Mittwoch nach Absprache

IMPRESSUM
Der Gemeindebrief der Evangelisch-Luthe-
rischen Kirchengemeinde Schnelsen wird 
im Auftrag des Kirchengemeinderats he-
rausgegeben und unentgeltlich verteilt. 
Anfragen bitte an unser Kirchenbüro.

Alle Kontaktdaten finden Sie immer auf 
der Rückseite unseres Gemeindebriefs.

Redaktion: Pastor Sascha Krüger
Layout: Pfarrbriefagentur, 
Stefanie Zimmer UG, Tholey

Verantwortlich im Sinne des 
Presserechts: Pastorin Annkatrin Kolbe
(Vorsitzende des Kirchengemeinderats)

Fragen zum Datenschutz? 
Wenden Sie sich bitte an datenschutz@
kircheschnelsen.de.

Auflage: 1800 Exemplare | Druck: 
Gemeindebrief Druckerei, Groß Oesingen

Cover unter Verwendung eines Fotos 
von Pfarrbriefservice.de

Anzeigen: Pastorin Annkatrin Kolbe | Der 
Preis pro ganzer Seite beträgt in der Nor-
malausgabe 200 € (s/w 100 €) und in der 
Weihnachtsausgabe 300 € (s/w 150 €).

Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe 
ist am 20. Mai 2026.

Spendenkonto der Kirchengemeinde
Schnelsen: Evangelische Bank, 
BIC GENODEF1EK1, 
IBAN DE 70 5206 0410 4506 4900 26
Bitte als Kontoinhaber angeben:
Ev.-Luth. Kirchenkreis Hamburg-West/
Südholstein

Bitte geben Sie bei der Überweisung im-
mer den Verwendungszweck oder Ar-
beitsbereich an, für den Sie spenden! Sie 
möchten eine Spendenbescheinigung? 
Beachten Sie die Hinweise im Kasten auf 
der rechten Seite.

IMPRESSUM & REGELMÄSSIGE TERMINE



ANGEBOTE FÜR 
ERWACHSENE
Christophorushaus - 
Anna-Susanna-Stieg 10 und 12

ADVENTSKIRCHE - 
Kriegerdankweg 7c

Männergruppe
jeden dritten Mittwoch im Monat, 
19 Uhr, Pastor Hago Michaelis 

Frauengruppe „Feuer und Flamme“
jeden zweiten Donnerstag im Monat, 
19 Uhr, Pastorin Annkatrin Kolbe

Spielenachmittag
jeden zweiten Donnerstag im Monat, 
Clubraum, 14.30 bis 16 Uhr,
Sigrid Gündel (sigrid.guendel@gmx.de)

„Spätstück“
zweiter Samstag im Monat, 
12 bis 14 Uhr Treffpunkt und Frühstück 
für Singles Alter ca. 50-60 Jahre. 
Info Tel. 550 01 68

Upcycling
jeden dritten Sonntag im Monat, 14 Uhr, 
Brigitte Mecke (Tel. 550 77 83)

Kleiderkammer im Christophorushaus 
Die Annahme der Kleiderkammer ist 
geöffnet montags von 14 bis 18 Uhr, die 
Ausgabe nur nach Terminvereinbarung!

Informationen und Terminvereinbarung: 
Telefon und SMS: 0157 / 33651309, 
E-Mail: kleiderkammer@kirchenschnelsen.de

WIR SUCHEN ... 

Ein- bis Zwei-Zimmer-Wohnungen
für Gemeindeglieder 

aus dem Hamburger Umland, 
die gern wieder in unserer Gemeinde 
oder in der Nähe wohnen möchten. 

Ansprechpartner 
ist Pastor Hago Michaelis.

Ankerzeit – Abendandacht
2. Montag, 20:30 Uhr
Pastor Krüger

Andacht und Gespräch
3. Montag, 19 bis 20.30 Uhr 

Offene Kirche
Dienstag 11 bis 13 Uhr
Marianne Westphal (Tel. 559 13 81)

Brot und Butter
1. Donnerstag, 18 bis 20 Uhr 
(außer April 2026)

SeniorInnenNachmittag
4. Donnerstag, 14.30 bis 16 Uhr 

Stadtausflüge
3. Mittwoch. Achten Sie auf die Aus-
hänge! Treffpunkt an der Bushaltestelle 
„Frohmestraße Mitte“
Inga Vogt (Tel. 550 33 32)

REGELMÄSSIGE TERMINE

Hinweis zu Spendenbescheinigungen: Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass wir Spen-
denquittungen unter 50 € nur noch auf besonderen Wunsch ausstellen können. Der Ein-
zahlungsschein wird sogar bis 300 € von der Steuer als Beleg für die Spende ak-zeptiert. 
(Für die Ausstellung benötigen wir Ihren Namen, Ihre Straße und Hausnummer.)
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music4life / Pixabay.com

Werner Lange
89 Jahre

Ursula Leppert
94 Jahre

Siegrid Lüth
86 Jahre

Carlotte Esther 
Katharina Poppe

86 Jahre

Sigrid Witt
83 Jahre

Wulff Baumann
81 Jahre

Sven Patrzyk
48 Jahre

Ilse Backhaus
87 Jahre

Elisabeth Kaufmann
92 Jahre

Arnulf Ohle
87 Jahre

Prof. Dr. Ina Willi-Plein
83 Jahre

Dorothea Schnellert
98 Jahre

FREUD UND LEID



KIRCHENBÜRO

Anja Levenhagen und 
Melanie Voiges 
Kriegerdankweg 7c
22457 Hamburg
Tel. 571 487 02
buero@kircheschnelsen.de 
www.kircheschnelsen.de 

ÖFFNUNGSZEITEN:
Montag, Mittwoch, Freitag: 10 - 12 Uhr
1. & 3. Donnerstag im Monat: 16 - 18 Uhr

HAUSMEISTER 

Bernd Neitzel & Giovanny Räther 
hausmeister@kircheschnelsen.de

KIRCHENMUSIK

Gudrun Hoppe
Tel. 570 075 22
gudrun.hoppe@kircheschnelsen.de 
Makiko 	Eguchi
makiko.eguchi@kircheschnelsen.de

FLÜCHTLINGSARBEIT

Hago Michaelis und Annkatrin Kolbe	
fluechtlingsarbeit@kircheschnelsen.de
��
KLEIDERKAMMER

Informationen und Terminverein- 
barung: Tel. 0157 336 513 09 
kleiderkammer@kircheschnelsen.de

BANKVERBINDUNG 

Evangelische Bank, 
BIC: GENODEF1EK1 IBAN: 
DE70 5206 0410 4506 4900 26
Bitte als Kontoinhaber angeben:
Ev.-Luth. Kirchenkreis 
Hamburg-West/Südholstein

PASTORIN UND PASTOREN

Annkatrin Kolbe
Tel. 419 180 23 (nicht Mo.)
Anna-Susanna-Stieg 12
22457 Hamburg 
annkatrin.kolbe@kircheschnelsen.de
Sascha Krüger
Tel. 571 487 04 (nicht Fr.) 
Kriegerdankweg 9a
22457 Hamburg 
sascha.krueger@kircheschnelsen.de
Hago Michaelis
Tel. 419 180 22 (nicht Mo.) 
Anna-Susanna-Stieg 10
22457 Hamburg 
hago.michaelis@kircheschnelsen.de

KINDER– UND JUGENDARBEIT

Sandy Winter, Tel. 0151 576 577 78
Anna-Susanna-Stieg 10, 22457 Hamburg
sandy.winter@kircheschnelsen.de
für Anmeldungen zu Reisen und Gruppen:
jugendarbeit@kircheschnelsen.de oder 
Tel. 550 26 58

��KINDERTAGESSTÄTTE 

Integrationskita „Nordstern“
Leitung: Melanie Geng
Tel. 550 74 78 
Anna-Susanna-Stieg 8
22457 Hamburg 
nordstern@kitawerk-hhsh.de

FRAGEN ZUM DATENSCHUTZ 

datenschutz@kircheschnelsen.de

GEMEINDEBRIEFREDAKTION 

redaktionsteam@kircheschnelsen.de

WWW.KIRCHESCHNELSEN.DE
Homepage,
Newsletter &
Spenden


